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Die Littermond-Gipfeltour 
Einer der schönsten Premium-Wanderwege im Saarland bei Nalbach 

 
Bei Nalbach gelegen startet 
die Tour am Ende der 
Etzelbachstraße am 
Waldparkplatz. Weitgehend 
eben geht es zügig zur ersten 
Sehenswürdigkeit – einem 
ausgesprochenen 
Froschparadies. Am oberen 
Rand der ehemaligen Grube 
steht die erste Sinnenbach 
mit Aussicht über das 
Feuchtgebiet. 
 
Nach einem weiteren, 
leichten Anstieg erreichen wir 
die Mariengrotte, einer im 
Wald stehende Betonmuschel 

mit einem Marienbild. Danach schwenkt der Weg hinauf zur 
Hochebene und führt heraus aus dem Wald auf eine 
landwirtschaftlich genutzte Fläche. Der Blick schweift über die 
sanften Hügel des näheren Saarlands. 
 
Durch Schluchten des Piesbach geht es am Klingenborn und 
Hechtborn vorbei, zwei kleinen Quellbereichen. Ein alter, 
gesprengter Bunker aus dem Zweiten Weltkrieg liegt begraben 
unter dem wuchernden Wald.  

Nun steigt 
der Weg 
an, wird 
zum 

Wilderer-Pfad und erreicht schließlich an einer 
Sinnenbank mit toller Aussicht vorbei den felsigen 
Gipfelaufbau des Littermont. Über einen 
Felsensteig mit dicken Hanfseilen erreicht man 
die Aussichtsplattform (418m Höhe). 
Von hier oben hat man eine tolle Sicht über 
Nalbach. Außerdem gibt es den Nachbau eines 
200 Jahre alten optischen Signalturms. 
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Der Mondstein ist ein altes Felsmassiv, dem man nachsagt, eine mystische, keltische Kultstätte zu sein. 
Durch den Wald geht es weiter bis zum Grauen 
Stein. Dieses Felsmassiv liegt direkt am 
Ortsrand von Beckingen. Hier gibt es auch ein 
Restaurant für die kulinarische Pause. 
 
Zurück in den Wald erwandern wir einige sehr 
schöne Strecken im Buchenwald. Es ist hier Zeit 
zum Genießen. 
Nach einiger Zeit erreichen wir den 
Walderlebnispfad, den besonders Kinder lieben 
werden. 
 
Dem Wegweiser „Litermont-Gipfel-Tour“ folgend 

gelangen wir zur Himmelsleiter (einem steilen 
Treppenaufstieg zum Gipfel über mächtige 
Baumstämme). 
Von der Himmelsleiter aus steigt man steil hinab in 
die felsige „Teufelsschlucht“, einem ehemaligen 
Steinbruch. 
Bald darauf sind wir wieder am Geschichtepark, dem 
Westwall-Bunkermuseeum und dem Parkplatz. 
Eine schöne, sehr abwechslungsreiche Wanderung 
mit Wiesenwegen, Schluchten, Bächen, Waldpfaden 
und Felsanstiegen. 
 
Die Tour ist nicht allzu weit (10km), 450 Meter 
Höhenanstieg. 
 
 
Link zur offiziellen Littermont-Seite:  
http://www.nalbach.de/litermont-gipfel-tour0.html 
  


